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MITARBEITER DIESES HEFTES

Notizen

Zum Thema der Aufgabenteilung im
Föderativstaat hat Peter Eberhard in dieser
Zeitschrift (September 1978) ausführlich
Stellung genommen.

Ralph Kellenberger ist 1952 in St. Gallen
geboren. Ab 1973 Studium an der
Hochschule St. Gallen für Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften, Abschluss mit dem
Lizentiat der Staatswissenschaften. Seither

Doktorand (Dissertation über die
Kulturpolitik im Kommunalbereich),
wissenschaftlicher Mitarbeiter an der
Forschungsstelle für Politikwissenschaft
(Mitwirkung an einem umfangreichen Projekt
zur Beziehung von Stimmabstinenz und
direkter Demokratie) und Sekretär einer
Kommission der Hochschule St. Gallen.
Gelegentlich Rezensionen und Beiträge
zu kulturellen und kulturpolitischen Themen

für Tageszeitungen.

Jean Rudolf von Salis ist 1901 in Bern
geboren. Universitätsstudium in
Montpellier, Berlin und Bern. Dr. der
Sorbonne Paris und Dr. h.c. der Universität
Genf. 1935-1969 ord. Professor für
Geschichte an der ETH Zürich, 1952-1964
Präsident der Pro Helvetia; Delegierter
der UNESCO-Generalkonferenz. Seit
1969 emeritiert. Seine «Weltgeschichte
der neuesten Zeit» ist kürzlich in 6 Bänden

als Kassette beim Verlag Orell Füssli,
Zürich, erschienen.

A dolf Wirz, geboren 1906, war nach dem
Schulbesuch in der Schweiz und in England

zunächst in Manchester als Übersetzer

tätig. 1936 gründete er in Zürich
eine Werbeagentur. Heute steht er an der
Spitze von elf Kommunikations- und
Dienstleistungsorganen. Er schrieb
verschiedene Fachbücher, die alle vergriffen
sind. Sein letztes trägt den Titel «Der
Humanist ist der bessere Manager».
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Dr. phil. Gerda Zeitner, 8032 Zürich, Rütistrasse 11


	...

